
e z cduns 2,75 M durch
e Poſt 3z ausſchl Zuſtellu
eheanſtalten angenommen

Im amtlichen Zeitungs Verzeichniß
unter Nr 6378 eingetragen

en werden von allen

Für die Redaktion verantwortlich

Wax Scharre in Halle
Eprechſtunden von 10 bis 12 Uhr

lFernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

W n C m2cceeeneaoocoaeceeeeeteeeeeeaeaeeeeeeeeeaaeeeeeeeeeeeroeeeaneea

Nr 563

Saale Zeilung
W

Halle a d Saale
r 2

rm ,Jn cenerree 7UJ U

J rC C1CcCjyrTTvyjvvyjj CoJ Jò co JSonntag den 1 Dezember

werden die e oder deren
tenze

e
e
Se We m

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtatt

x, Wm dD19015c J

Zwanzig Jahre Kanalkämpfe
Unter dieſem Titel hat Herr v Eynern Mitglied des

Preußiſchen Landtages und Vorſitzender der Kanalkommiſſion
in 1899 und 1901 ſoeben ein Werk veröffentlicht das er mit
Recht einen Beitrag zur Geſchichte des deutſchen Partei
weſens nennt Denn in dieſen Kanallämpfen die in vollſter
Objektivität nach amtlichem Quellenmaterial nach den Reden
der Miniſter und übrigen Regierungsvertreter ſowie der Mit
glieder aus den verſchiedenen Parteien dargeſtellt ſind charak
teriſiren ſich letztere und ihre Jntereſſen für oder gegen die
fulturellen Aufgaben der Kangalbauten ſelbſt am aller
treffendſten

Der Verfaſſer geht von der am 24 März 1882 ein
gebrachten Vorlage über den Schiffahrts Kanal von Dortmund
nach der unteren Ems aus die in jener Seſſion gar nicht zur
Berathung gelangte dann aber im Dezember 1887 wieder
eingebracht vom Abgeordnetenhaufe zwar angenommen vom
Herrenhauſe jedoch abgelehnt wurde Dieſe Vorlage fand mit
Ergänzungen über Flußverbeſſerungen in Schleſien nachdem
in den Jahren 1884 und 1885 über den Stand derſelben
interpellirt war endlich im Jahre 1886 die Annahme des
Landtages Das Jahr 1888 brachte den Geſetzentwurf betr
die Beitragspflicht für die Grunderwerbskoſten des 1886 an
geiiommenen DortmundEms Kanals deſſen Jnangriffnahme
ſich verzögerte weshalb die Regierung 1889 darüber inter
pellirt wurde zugleich machten ſich auch Wünſche für den
DortmundRhein Kanal und die Moſelkangliſirung geltend
Ein im Jahre 1894 vorgelegter Geſetzentwurf welcher den
Wünſchen für den Bau eines Dorimund Rhein Kanals Rech
nung trug wurde abgelehnt dagegen der Beitrag Preußens
für die Herſtellungskoſten des ElbeTraveKanals bewilligt
Die Jahre 1895 und 97 brachten die vom Landtage auch
angenommenen Vorlagen zur Verbeſſerung des Oder
SpreeKanals und die Nachforderungen für den Dortmund
Ems Kanal 1899 kam die erſte große Kanalvorlage und nach
deren Ablehnung die bekannte Maßregelung von Beamten
welche gegen den Kanal geſtimmt hatten und 1901 endlich
die Wiedereinbringung der großen Kanalvorlage mit Er
weiterungen in einem Geſammtbetrage von 349 Millionen
Mark
Welche durchſchlagenden Gründe dazu geführt haben es
nicht zur entſcheidenden Abſtimmung kommen zu
laſſen ſondern den Landtag zu ſchließen darüber giebt
vielleicht eine ſpätere Zeit völlige Aufklärung Ein entſchiedenes
Vorgehen der Regierung hätte möglicherweiſe diesmal doch die
Kanalvorlage retten können Es iſt in jenen Tagen Aufang
Mai viel darüber geſprochen und geſchrieben worden daß der
Reichskanzler den Kommiſſionsberathungen nicht beiwohnte
und auch nicht erſchien als ein dahin gehender Wunſch aus
der Kommiſſion heraus von den Kanalfrennden ausgeſprochen
wurde Darüber äußert ſich Herr v Eynern in ſeinem Werk
zugleich damit ein Bild über die Berathungen der Kommiſſion
entwerfend wie folgt

Der Ruf nach dem Reichskanzler war nicht wie eine
offiziöſe Korreſpondenz ſpäterhin feſtſtellen wollte aus der
vereinzelten Anſicht des Vorſitzenden entſtanden ſondern war
von den nationalliberalen Mitgliedern der Kommiſſion vor
bereitet Mitglieder anderer Parteien wußten darum Mit
den Reſſortmimſtern und ihrer unzweifelhaft änßerſt höflichen

und unnütze Frage zu geben kam die Kommiſſion nicht weiter
Zweifellos waren die Miniſter ſelbſt im Dunkel über die
eventuell zuzugeſtehende Geſtaltung der Vorlage Nach der
Entſchiedenheit mit welcher der verantwortliche Miniſter
präſident die wirthſchaftliche Bedeutung der Kanalvorlage betont
und ſie in Zuſammenhang mit der ruhmvollen Geſchichte
Preußens gebracht hatte auf die Rede des Kaiſers und Königs
in Dortmund verwieſen und die Vorlage aus dem Miniſter
Kolleginm herausgehoben hatte Als Miniſterpräſident
habe ich die Pflicht Preußen wirthſchaftlich und
politiſch auf der Höhe zu erhalten welche ihm
ſeine ruhmvolle Geſchichte vorzeichnet
konnte man von ihm allein Aufklärung erwarten Freiherr
v Zedlitz und Neukirch hatte für das Jntriguenſpiel innerhalb
der Kommiſſion einen neuen Stein gefunden und ihn vor jede
Entſchließung anfgethürmt die Forderung der vorgängigen
Feſtſtellung des Zolltarifs in einer der Rechten annehmbaren
Form müſſe und könne die unerläßliche Vorausſetzung für ihre
Zuſtimmung zu dex Vorlage bilden Er hatte keine Vollmacht
für die Konſervativen zu reden und dieſe hatten energiſch ihrer
ſeits jeden Zuſammenhang zwiſchen Kanal und Zolltarif ab
gewieſen aber ſie mußten ihn in ſeiner Thätigkeit bei der un
ſicheren Haltung der Regierungsvertreter in der Kommiſſion
gewähren laſſen und eine Anſklärung über dieſen Punkt
wäre nicht nur ihnen ſondern auch den anderen Parteien nicht
unerwünſcht geweſen Ein negatives Ergebniß der Berathungen
wollten wenn überhaupt nur ſehr wenige Konſervätive und
es wäre wohl eines Verſuches werth geweſen in voller Achtung
vor ihrer früheren Stellung die aus der Diskuſſion und aus
ihren Bewilligungen der öſtlichen Waſſerſtraßen hervor
gegangene ſchritiweiſe Verringerung ihrer bisherigen ſachlichen
Bedenken gegen Kanalbauten für die Vorlage zu verwerthen
Auch ein weiterer Grund der allerdings unausgeſprochen
bleiben aber für die Regierung ſichtbar ſein mußte war für
den Ruf nach dem Reichskanzler vorhanden Selbſt wenn
der Vicepräſident des preußiſchen Staatsminiſteriums Herr
v Miquel in Kenntniß der Endziele des Miniſterpräſidenteu
nach dieſen hätte arbeiten wollen es fehlte ihm dazu in den
letzten und entſcheidenden Sitzungen der Kommiſſion die Mög
lichkeit Die Abnahme ſeiner körperlichen Kräfte
trat von Sitzung zu Sitzung immer mehr zu Tage ſie
lähmte die Spannkraft ſeines Geiſtes und ſchien ihn
unfähig zu machen dem täglichen mitleidloſen Aufwerfen neuer
Schwierigkeiten in der Abwehr und im Angriff gerecht zu
werden Eine Befeſtigung der Vertretung der Vorlage ſeitens
des Miniſterpräſidenten erſchien auch nach dieſer Seite hin
dringend im Jntereſſe derſelben geboten

Am Schluß ſeiner Arbeit die für alle künftig kommenden
Kanalvorlagen ein vortreffliches Kompendium und einen werth
vollen Berather bilden wird widmet Herr v Eynern den
Kangalgegnern Algg v Plettenberg Mehrum und dem Graf
Kanitz einige Zeilen Erſterer hatte in einem offenen Brief an
die Kreuzztg ſeine Gründe gegen den Kauagl dargelegt und
u a geſchrieben Das ſchwerwiegendſte Bedenken meiner
Freunde gegen das jetzige Kanalprojekt wurzelt aber eben in
der Befürchtung daß die Ausführung deſſelben die durch die
Eiſenbahnverſtgatlichung gewonnene Herrſchaft des Staates
über den wirthſchaftlichen Einfluß der Eiſenbahntarife gefährden
würde und macht ſie hauptſächlich deswegen zu Gegnern jenes
Projektes ſo ſehr unerwünſcht es ihnen iſt in dieſem Falle

Bereitwilligkeit Material und Auskünfte über jede nützliche gegen die Regierung Sr Majeſtät des Königs ſtimmen zu

müſſen Herr v Eynern bemerkt dazu Da im Wadhlkreis
des Herrn v Plettenberg Mehrum das größte Eiſenbahnnetz
des Staates und zugleich die größte noch dazu abgabenfreie
Waſſerſtraße Europas beſteht ſo dürfte es Herrn v Pletten
berg nicht ſchwer werden ſeine politiſchen Freunde zu über
zeugen daß ihre letzt übriggebliebene Befürchtung gegen Kanal
bauten im Weſten gerade im Weſten dort wo ſie ſich mit
vollſter Wucht geltend machen mußte nicht im die Erſcheinung
getreten iſt Denn daß die Herrſchaft des Staates über die
Eiſenbahntarife hier und entlang an der großen Waſſerſtraße
des Rheins überhaupt jemals gefährdet worden iſt eine dahin
gehende Erfahrung wird niemand gemacht haben

Nicht ohne gerechte Bitterkeit ſpricht ſich dann Herr v Eynernüber die volle Sympathie aus welche der h rerhſte und

erfolgreich ſte Gegner des vaterländiſchen Kanalprojektes Graf
Kanitz den öſterreichiſchen Kanalvorlagen entgegengebracht
hat um mit folgenden Worten zu ſchließen Möge es den
jenigen welche die Ueberzeugung haben daß nur auf der vollen
Entwicklung unſerer wirthſchaftlichen Kräfte die Behauptung
unſerer ſtaatlichen Selbſtändigkeit und Macht beruht vergönnt
ſein die großen umfaſſenden und nothwendigen aus der ein
ſichtigen Schaffenskraft der Hobenzollern entſprungenen Forde
rungen des Ausbaues unſeres Waoſſerſtraßennetzes frei von
den bannenden Nebeln parteipolitiſcher Rück
ſichten endlich emporſteigen zu ſehen T

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Greizer Ztg ſchreibt Ueber das Befinden unſeres
Landesherrn Fürſt Heinrich XXII von Reuß ä L
bringen auswärtige Blätter Meldungen die nach unſeren Er
kundigungen an beſſer unterrichteter Stelle durchweg nicht zu
treffend ſind Der Fürſt befindet ſich nicht in Kairo und hat
kein Nierenleiden ſondern eine nicht allzu ſchwere dige
betiſche Affektion Sein Geſammtbefinden hat ſich in
keiner Weiſe verſchlimmert

Der Geh Oberregierungsrath und vortragende Rath im
Reichsamt des Jnnern Dr Kelch wurde zum Vorſitzenden des
kaiſerl Ob er ſeeamtes ernannt Da mit dieſem Nebenamte
ein etatsmäßiges Gehalt verbunden iſt iſt gemäß der Verfaſſung
Dr Kelch s Mandat als Landtagsabgeordneter erloſchen
Dr Kelch hat ſein Mandat auch bereits niedergelegt und gedenkt
aus Rückſicht auf ſeine amtliche Stellung nicht wieder zu
kandidiren Jm Landtagswahlbezirk Potsdam ſteht alſo eine
Neuwahl bevor

Der Poſten des Geſandten von Nicaragug am
Berliner Hofe iſt wieder beſetzt worden

Politiſches

Die Unterhaltungen des Reichskanzlers Grafen Bülow mit
den zu ihm gebetenen Parlamentariern dürften ſich wie
wir erfahren in erſter Linie auf die geſchäftliche Seite
der Verhandlungen über den Tarif und nicht auf den
Jnhalt der Vorlage beziehen Erfahrene Politiker ſind
übrigens der Anſicht daß die Unterredungen im Reichskanzler
palais auf den Gang der Dinge keinen großen Einfluß
ausüben werden

Wie dieſer Tage gemeldet war einer Londoner deutſchen
Korreſpondenz aus Berlin von einem bevorſtehenden Wechſel
im preußiſchen Staatsminiſterium gerüchtweiſe be

Nachdruck verboten

Aus Rudolf Haym s Studentenzeit
Aus dem Nachlaſſe des berühmten vielſeitigen Gelehrten

Rudolf Haym der im vorigen Sommer abberufen wurde
aus einem arbeitsreichen Leben und in Halle wo er ſo lange
Zeit ſegensreich gewirkt Hat ſeine letzte Ruheſtatt ge
funden hat werden jetzt Lebenserinnerungen veröffentlicht
Haym hatte ja das längſt geſegnete Alter erreicht in dem ein
Menſch ſchließlich fähig iſt ſich und ſein Jahrhundert zu kennen
darum durften guch ſeine Exinnerungen nicht allzu fern bleiben
von der Erfüllung jener Hauptanfgabe der Biographie nach
Gothe s Anſicht den Menſchen in ſeinen Zeitverhältniſſen
darzuſtellen und zu zeigen inwiefern ihm das Ganze wider
ſtrebt inwiefern es ihn begünſtigt Unſere Leſer denen der
alte Haym noch wohl in Erinnerung iſt machen gewiß gern
auch einmal die Bekanntſchaft des jungfriſchen fenchtfröhlichen
Studenten Hahm deſſen Sinn ſich wie das nun einmal zu
ſein pflegt zunächſt auch noch intenſiver guf die ſelige Freiheit
des Studenlenlebens gerichtet hatte als auf die neuen Stndien

Die Sehnſucht ungehemmter Wißbegier floß in meiner Vor
ſtellung untreunbar mit der Sehnſucht nach freier Geſellung
und ſelbſtändiger Entſaltung meines Lebensdranges zuſammen
In dem ueuen Lande von dem ich träumte wuchſen alle Bäume
in den Himmel und an dieſen Bäumen hingen neben den
goldenen Früchten der Wiſſenſchaft die noch goldeneren Blüthen
jugendlicher Luſt und Begeiſterung So ſchreibt Rudolf Haym
über die erſte Zeit ſeiner Univerſitätejahre und offen bekennt
er an anderer Stelle
mit ſtudentiſcher Luſtbarkeit hingebracht und verjubilirt worden
Ich hatte wohl Hefte nachgeſchrieben aber zum Studiren hatte
ich keine Zeit gehabt Mit guten Vorſätzen zum wirklichenStudiren ging ich ins Winterſemeſter zu einem methodiſch

geregelten Fleiß jedoch wollte es auch jetzt nicht kommen
e
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Das erſte Semeſter war ſo ziemlich

Solcher Bilder voll mit den überſchwänglichſten Vorſtellungen
oon Burſchenmacht und ſtudentiſcher Freiheit geueſen von allen
Anwandlungen von Heimweh fuhr Rudolf Haym Ende
April 1839 als Fuchs in Halle ein Von den erſten Ein
drücken die der junge Studioſus in Halle empfing erzählt
Haym folgendes

Von der Familie meiner Mutter lebte hier ein auf meine
Ankunft längſt vorbereiteter Vetter Jch ſollte alſo einen
Familienanhalt in ihm ſelbſt einen Rathgeber und vermittelnden
Fürſprecher haben Mit viel größerem Stolz als ſpäter nachdem
Handel und Induſtrie einen höheren Aufſchwung genemmen ſahen
damals die Bürger der Stadt auf die Univerſität Die beſſer
geſtellten Klaſſen ſuchten den Umgang der Profeſſoren und alle
hatten eine gewiſſe Schwäche für alles Akademiſche auch für die
bunten Mützen und die übermüthigen oder gar ungezogenen
Streiche der akademiſchen Jngend Eine Wohnung für
das Sommerhalbjahr hatte mir Vetter George beſorgt
Sie lag in einem großen Hofraum auf dem Großen
Schlamm die beſcheidenſte von mehreren anderen die
ein geſuchtes Studentenquartier bildeten Gleich am
zweiten Tage ſtürzte ich mich auf die von Hauſe mit
genommenen Wegſcheider ſchen Institutiones Wider Er
warten fand ich die Lektüre verzweifelt langweilig und ebenſo
wenig wollte mir das Experiment gelingen das ich gleichzeitig
mit dem vielgerühmten Halleſchen Biere in dem ein ganz be
ſonderer Geiſt ſtecken ſollte anſtellte Das unſchuldige Hausbier
das mir meine Wirthsleute auf Beſtellung brachten wollte die
erwartete Wirkung auch nach dem Gennß mehrerer Flaſchen
nicht hervorbringen ich klappte das Buch zu bde
zengte dem ohnmächtigen Getränk meine Verachtung aber
bald ſtanden meiner jugendlichen Unerfahrenheit ganz andere
Erfahrungen bevor Es war eine Kette von Enttäuſchungen
die meiner hochſtrebenden einbildneriſchen Erwartung von dem
akademiſchen Weſen einen Dämpfer nach dem anderen anfſetzen
ſollten Jch war mit einer Empfehlungskarte an Geſenins ver
ſehen worden und ſtellte mich mit dieſer dem großen Gelehrten
um zugleich eine von ihm angekündigte öffentliche Vorleſung

beiſeite gelegt ſo etwa wie ein Kaufmann eine minderwerthige

Münze beiſeite legt Uebrigens, hieß es kommen Sie
doch in Zukunft zu einer ſchicklicheren Zeit wenn andere
Leute kommen So fand ich ſehr bald die Thür
und ſtieg recht niedergeſchlagen die Treype hinnunter ja
ich empfand einige Genngthunng als mein Jnſtruktor
nachdem ich ihm mein Mißgeſchick geklagt hatte verſicherte daß
man eigentlich daraufhin dem Herrn Profeſſor die Fenſter ein
werfen müſſe Das ließ ſich ſchon eher hören Am Verkehr
mit einigen Theologen die in den letzten Semeſtern ſtanden
fand Haym wenig Geſchmack ſie hätten ihm faſt auf der
Schwelle das theologiſche Studium verleidet Jn den Hör
ſälen dachte ich wird es anders ſein Wie viel verſprach ich
mir von der Enchklopädie und Methodologie des theologiſchen
Studiums mit der der Anfänger doch anfangen mußte und
von der Einleitung in das Neue Teſtament Allein ſo ſchul
mäßig hatte ich mir die Sache denn doch nicht vorgeſtellt
Um vieles anziehender war die Niemeyer ſche Vorleſung über Ein
leitung ins Neue Teſtament Was ich hier zu hören bekam trug
den Stempel ernſter Wiſſenſchaftlichkeit an ſich die Gründlichkeit
und Genauigkeit der freie tritiſche Geiſt der hier waltete
ſprach mich an nöthigte mir Antheil und Hochachtung ab
wenn nur nicht alles gar ſo buchmäßig der Vortrag ſo unfrei
ein eintöniger Diktirvortrag geweſen wäre Wort für Wort
darauf berechnet von den Hörern nachgeſchrieben zu werden
Das war ſchon anders in dem einzigen exegetiſchen Kolleg das
ich bei Rödiger über die Geneſis hörte und gewiß mit noch
größerem Nutzen gehört haben würde wenn meine hebräiſchen
Kenntniſſe größer geweſen wären Gerade dem Beſuch dieſes
Kollegs jedoch ſollte ich eine perſönliche Bekanntſchaft verdauken
die mich für ſo viele Enttäuſchungen die ich erfahren hatte ent
ſchädigte und die ſo ſtark gedämpfte Begeiſterung für die
un des akademiſchen Lebens zu neuer Flamme entfachte

m die verſäumten erſten Stunden nachzuholen ſprach ich einen
mir zunächſt Sitzenden deſſen Aeußeres mir Vertrauen ein
flößte um ſein Heft an ich würde es ihm in ſeine Wohnung
zurückbringen Wir mochten wohl beide Gefallen aneinander
finden denn er forderte mich auf ihm das Heft in ſeineanzunehmen ſeine r Vorleſungen paßten nicht in den

Stndienplan des Anfängers an einem Sonntag Vormittag
vor Ein kühler Empfang Die Empfehlungskarte wurde

Wohnung zu bringen da wir daun überlegen könnten ob wir
nicht einen gemeinſchaftlichen Spaziergang machen ſollten Jch



richtet worden Jetzt theilt dieſelbe Korreſpondenz mit man
ſchreibe ihr aus Berlin

Die Wolken am politiſchen Horizont ſind beſeltigt im
preußiſchen Staatsminiſterium herrſcht wieder völlige
Harmonie und von einer Miniſterkriſe von der einige
Blätter bereits zu berichten wußten iſt keine Rede Das
rin s er des Herrn Thielen das vornehmlich der erſtimmung über eine Meinungs
verſchiedenheit in finanziellen Fragen ent
ſprungen iſt in einer für den Miniſter der öffentlichen
Arbeiten beſonders ſchmeichelhaften
gewieſen worden
druck gegeben daß des Miniſters wohlbewährte Kraft dem
Vaterlande noch manchen ſchätzbaren Dienſt leiſten werde

Nun weiß man noch immer nicht war etwas Wahres an dem
Gerücht oder beruhte es auf Kombination

Verwaltung und Rechtspflege

Die vom Handelsminiſter beabſichtigte
regelung des Auktionsweſens enthält wie der Confekt
mitiheilt verſchiedene einſchneidende Neuerungen Nach
dem ausgearbeiteten Entwurf iſt den Verſteigerern das Auf
kaufen von Waaren zum Zwecke der Verſteigerung unterſagt
Verſteigerungsaufträge die eine Täuſchung oder Schädigung
des Publikums bezwecken müſſen abgelehnt werden Jeder
Verſteigerer iſt verpflichtet ein nach einem beſtimmten Formular
eingerichtetes Geſchäfisbuch zu führen Weder dem Verſteigerer
noch ſeinen Angehörigen iſt das Mitbieten geſtattet Eine der
richtigſten Beſtimmungen iſt die daß ſich der Verſteigerer jedes
unlauteren Geſchäftsgebahrens insbeſondere des trügeriſchen
Anpreiſens der zu verſteigernden Gegenſtände und der Ver
leitung zum Ueberbieten durch Aufſtellung von Perſonen die
nur zum Schein mitbieten zu enthalten hat Vorgeſchobene
Perfonen die mitbieten können nöthigenfalls mit polizeilicher
Hilfe aus dem Verſteigerungsraume entfernt werden Die bei
weitem einſchneidendſte Beſtimmung des Entwurfs iſt daß die
polizeiliche Erlaubniß zur Anktion verſagt werden kann wenn
eine Verſteigerung neuer Waaren vorgenommen werden ſoll
die eine empfindliche Schädigung der angeſeſſenen Gewerbe
treibenden herbeiführen würde

Parlamentariſches

Dem Reichstage wird wie aus anſcheinend zuverläſſiger
Quelle verlautet keine neue Vorlage über den Bau der oſt
afrikaniſchen Bahn Dar es Salaam Mrogoro zugehen
Auch in dem Etat für das oſtafrikaniſche Schutzgebiet iſt eine
Forderung für dieſe Linie nicht eingeſtellt Hieraus darf aber
nicht auf eine veränderte Stellungnahme der Regierung geſchloſſen
werden die nach wie vor dieſen Bahnbau für die gedeihliche
Entwicklung unſerer oſt afrikaniſchen Kolonie unbedingt geboten
erachtet Die Regierung iſt aber mit den von der Budget
kommiſſion vor der Vertagung des Reichstages vorgeſchlagenen
Aenderungen im ganzen einverſtanden und erwarte daß aus
der Mitte des Reichstages die Initiative zur Verabſchiedung
des bis jetzt unerledigten Geſetzentwurfs ergriffen werden wird

Dem Reichstage iſt folgende Erklärung gegen eine Er
höhung des Papierzolles zugegangen

Die aus allen Theilen Deutſchlands beſuchte Jahres
verſammlung der Vereinigung für die Zollfragen des Papier
fachs erklärt daß die heimiſche Papierverarbeitungsinduſtrie
durch eine Vertheuerung ihrer Rohſtoffe insbeſondere des
Papiers infolge Erhöhung der deutſchen Eingangszölle aufs
ſchwerſte geſchädigt würde Dieſe jetzt blühende Jnduſtrie
in der über 200,000 Perſonen thätig ſind und welche rund
40 Proz ihrer Geſammlproduktion jährlich exportirt würde den
Weltmarkt der mit billigeren Rohmaterilien arheitenden aus
ländiſchen Konkurrenz überlaſſen oder ihre Fabrikation
ins Auskand verlegen müſſen

Heer und Flotte
Unter dem Vorſitz des Kapitäns zur See Adolf Thiele trat

geſtern in Kiel das Oberkriegsgericht über den Kapitän
leutnant v d Goltz und Oberleutnant Reiche wegen Ver
ſchuldens der im Jahre 1899 erfolgten Strandung des

Cormoran zuſammen Als Vertheidiger waren Kuopitän
leutnant Fiſcher und Oberleutnant v Schönberg beſtellt
Kapitänleutnant v Manteuffel war als Sachverſtändiger und
Kapitän Emfmann damals Kommandant als Zeuge geladen
Das Oberkriegsgericht hob das erſtinſtanzliche Urtheil wodurch
v d Goltz zu 4 Wochen Stubenarreſt verurtheilt und Ober
leutnant Reiche n war auf und verurtheilte erſteren
wegen fahrläſſiger Verſchüldung der Strandung zu einwöchigem
letzteren zu dreitägigem Stubenarreſt

fand mich pünktlich zur verabredeten Stunde ein und erfuhr
nun daß wir noch einen Dritten mit dem mein Bremenſer
ſich bereits verabredet hatte abzuholen hätten So machte ich
ſogleich zwet Bekanntſchaften die bedeutungsvollſten für meine
ganze Studienzeit

Von allem was auch mich erfüllte war nun auf unſerem
Spaziergang die Rede von ſtudentiſcher Freiheit von wiſſen
ſchaftlicher Freiheit von dem großen Gegenſatz zwiſchen Glauben
und Wiſſen in der Theologie und von der Möglichkeit einer
Verſöhnung dieſes Gegenſatzes Der lebhafte Disput meiner
beiden Begleiter die ſtürmiſche Beredtſamkeit mit der der
Poet ſo will ich ihn bezeichnen die verſtändigen Ent
gegnungen des Bremenſers auffing machte mich lange Zeit nur
zum ſchüchternen Zuhörer Nun lieber Kerl, ſo wandte ſich
endlich der Poet an mich haſt du denn auch deine Jdeale
Ob ich ſie batte Aber daß die Frage danach ſo offen geſtellt
daß die Jdeale ſo unter dem hellen blauen Himmel aufgerufen
werden konnten war mir neu Hier durfte man alſo von dem
Jnnerlichſten und Heiligſten reden ohne zu fürchten miß
verſtanden verlacht oder verſpottet zu werden Unſer
Dreiblatt wurde bald genug zum Vierblatt durch den
Anſchluß eines jungen Magdeburgers deſſen ruhiges behaglich
ſolides Weſen ein vortreffliches Gegengewicht gegen unſere
Lebhaftigkeit bildete Durch ihn wurden uns noch einige andere
Magdeburger zugeführt weiter traten in unſeren Kreis eine An
zahl Pommern einige von der mehr ſchwerfälligen Art einer der
Biederſte Liebenswürdigſte und Heiterſte ein kindliches Gemütth
durch und durch ehrlich und ehrenhaft der erſte leider der
nach kurzem Jugendtraum die Erde die ihm ſo lieb war wieder
verlaſſen ſollte Dieſe alle waren bis auf einen der ſich von
der Jurisprudenz ſpäter der Philologie zuwandte Theoilogen
Loſer hing ein Weſtfale ein Mediziner mit uns zuſammen
Ein Weſtfale war auch der Theolog mein Hausgenoß der
bereits mehrere Semeſter in Bonn ſtudirt hatie und jetzt mit
uns Füchſen zuſammentrat ein kühler ironiſcher Geſell
Unſer Enthuſiasmus beluſtigte ihn ohne daß er doch dagegen
hätte auffommen können Er gehörte innerlich nicht zu uns
ſtand er doch auch zur Theologte ſo äußerlich daß er z B die
Tholuck ſchen Predigten nur beſuchte um dem berühmten Redner
ſeine rhetoriſchen Geſten und Manieren abzugucken um ſie als

goestus Hebilis gestus furiosus uſw abzuzeichnen zu kata

Form zurück
Es wurde dabei der Zuverſicht Aus
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Vorläufiger Bericht
Bei ſchwach beſetztem Hauſe wird die Berathung der See

mannsordnung bei 8 41 fortgeſetzt Die s 41 und 42
werden angenommen Zu S 43 Auszahlung der Heuer befür
wortet Abg Stockmann Rp einen Antrag der dem Seemanns
amte die Gewähr für Uebermittlung der Heuerbeträge an die
Angehörigen des betr Schiffsmanns oder eine Sparkaſſe uſw
auferlegt Die durch die Uebermittlung entſtehenden Baaraus
lagen ſollen nur inſoſern der Schiffsmann Deutſcher iſt vom
Rheder getragen werden

Unterſtagtsſekretär Rothe erklärt daß gegen den Antrag regie
rungsſeitig nichts einzuwenden iſt

Abg Metzger Soz wendet ſich gegen den zweiten Theil des
Regierungsaäntrages Stockmann und meint warum ſolle der
Rbeder nicht auch für die Ausländer die Koſten tragen

Präſident Graf Balleſtrem bemerkt Es ſei nicht ſtatthaft den
Antrag eines Abgeordneten einen Regierungsantrag zu nennen
Jn dieſem Falle ſei es harmlos geweſen in anderen Fällen
könne es weniger harmlos ſein Heiterkeit

Vom Antrag Stockmann wird dann der erſte Theil Ein
ſchiebung der Worte Gebühren frei angenommen der zweite
Theil abgelehnt

Zu 8 44 Zahlung an die Schiffsleute befürwortete Abg
Herzfeld Soz einen Antrag Albrecht Soz der beſagt
Alle Zahlungen an Schiffsleute müſſen nach Wahl derſelben

entweder in Baar oder mittels auf Rheder ausgeſtellte unbedingt
auf Sicht zahlbare Anweifung geleiſtet werden

Abg Kirſch Ctr und Abg Freſe freiſ Va legen dar dem
Mißbrauche der mit Anweiſungen getrieben werden könne
werde bereits durch die Vorſchläge der Kommiſſion geſteuert

Es folgen Bemerkungen der Abgg Freſe freiſ Vg und
Herzfeld Soz

Abg Freſe freiſ Vg ſagt gegenüber dem Vorredner daß die
im Geſchäftsbericht des Lloyd aufgeſührten Millionen keines
wegs reiner Ueberſchuß ſeien da Redner die geſetzlich vor
geſchriebenen Abſchreibungen nicht berückſichtige Nach einigen
weiteren Debatten wird der Antrag Albrecht abgelehnt

g 45 ſchreibt Anlegung von Abrechnungsbüchern vor Antritt
der Reiſe vor worin die verdienten Heuer Ueberſtundenlohn
Vorſchuß und Abſchlagszahlungen beim jedesmaligen Verlaſſen
r Hafens einzutragen und den Schiffslenten zu quittiren

eien

Ein Antrag Albrecht will daß den Schiffsleuten Auszüge aus
dieſen Abrechnungsbüchern auf Verlangen übergeben werden
worin dieſelben Angaben wie im Anrechnungsbuche vermerkt
wären Der Antrag verlangt weiter ſtatt jedesmal ſpäteſtens
bei Verlaſſen des Hafens zu ſetzen jedesmal ſpäteſtens am
Tage darauf Ein anderer ſozialdemokratiſcher Antrag verlangt
die Beſeitigung von Abſatz 2 wonach den Schiffsleuten das
Heuerbuch nur anf Verlangen übergeben werde

Der Antrag Herzfeld wünſcht daß bei Zahlungen in fremder
auch der zu zahlende Kurs ins Heuerbuch eingetragen

werde
Abg Herzfeld ſoz begründet dieſen Antrag
Staatsſekretär Rolhe ſagt der erſte Antrag ſei zu billigen
Darauf wird dieſer angenommen Antrag 2 und 3 aber werden

abgelehnt
Nach S 46 liegt dem Kapitän die Pflicht ob wenn die Anzahl

der Mannſchaft während der Reiſe vermindert wird zu ergänzen
oder die auf der Fahrt erſparte Heuer unter die Schiffsleute
zu vertheilen denen mehr Arbeit erwächſt

Der Antrag Albrecht hierzu will den zweiten Theil des Para
graphen beſeitigen wonach dem Kapitän dieſe Pflicht nicht ob
liegt wenn eine Vermindernng durch Entweichen von Schiffs
leuten entſtanden ſei und dieſe ihre Sachen nicht zurückgelaſſen
hätten

Abg Schwartz Lübeck ſoz begründet den Antrag
Abg Metzger ſagt viele Geſellſchaften ſeien Hungercompagnien

ihre Schiffe Marterkäſten Nicht die ſchlechteſten Leute deſer
tirten und viele von ihnen fänden auf engliſchen Schiffen ſofort
Stellung

Der Hanſcatiſche Geſandte erklärt Der Vorredner wird uns
nicht davon überzeugen daß auf deutſchen Schiffen die Mann
ſchaft ſchlechter behandelt wird als auf fremden

Abg Semmler nat lib proteſtirt ebenfalls gegen Metzger
Die deutſchen Rhedereien gingen nicht darauf aus ſich auf Koſten
der Schiffsleute zu bereichern

Abg Metzger erklärt darauf es ſei auf dem Seeamt feſtgeſtellt
daß Miß handlungen von Schiffsleuten vorgekommen ſeien

Die ſozialdemokratiſchen Anträge werden abgelehnt 8 46a wird
mit einem unerheblichen Amendement Kirſch angenommen

Die Verhandlung wird bei 8 54 abgebrochen
Das Haus vertagt ſich auf Montag 1 Uhr Tagesordnung

Erſte Berathung des Zolltarifs
Schluß 5 Uhr

Ausland
Eine groſte Heeresverftärkung in Oeſterreich
Jm Kronrath in Wien forderte vorgeſtern der Kriegs

miniſter die Neuaufſtellung von 100 Bataillonen
Jufanterie Der Antrag zielt darauf äb daß die
Monarchie mit der Armeevermehrung der großen Nachbar
ſtaaten Schritt halte und das alte Niveau der Bündniß
fähigkeit bewahrt bleibe

Bismarckbriefe in Paris
Die neuen Bismarckbriefe insbeſondere diejenigen die ſich

auf die Begegnungen zwiſchen Bismarck und Gam
betta bezieben erregen in Paris Aufſehen und werden
als Waffe im Parteikampfe benutzt Das rohyaliſtiſche Blatt
Soleil hebt hervor daß Bismarck 1877 wie in den Vorjahren

1871/73 die Republik in Frankreich gefördert habe weil
er fand daß ſie den Zwecken Deutſchlands am günſtigſten ſei
Die Wiederaufrichtung des Kaiſerthrones hätte er
als Kriegsfall angeſehen das beweiſe daß er genau
erkannte welches die Vorbedingung von Frankreichs Erhebung

Aeußern betrachtete Bismarck als ein franzöſiſches Unterpfand
an Deutſchland Dieſe Bewerthung der Proteſtanten müſſe für
gute Franzoſen eine Lehre ſein

rm
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OeſterreichUngarn
Das Landgericht leitete gegen alle an dem Duell Wolf

Seidl betheiligten Perſonen eine ſtrafgerichtliche Unterſuchunein Wolf und ſein Sekundant der Journaliſt Strausky ſind
bereits vorgeladen

England
Der Herzog von Teck verbrachte eine gute Nacht Es

machten ſich keine Folgen der Gebirnerſchütterung bemerkbar
Der Patient leidet noch Schmerzen in den Hüften iſt jedoch
völlig außer Gefahr Der Arzt glaubt daß der Herzog zu
Ende nächſter Woche wieder völlig hergeſtellt ſein werde Jm
Befinden Valfour s iſt eine ſehr merkliche Wendung zum Beſſeren
eingetreten

Nußland
Der Finanzminiſter Witte gab in Petersburg zu Ehren

des japaniſchen Marquis Jto ein Diner
Mit dieſer Meldung kontraſtirt merkwürdlg eine Petersburger

Korreſpondenz der Londoner Times wonach verlaute die
Unterhandlungen zwiſchen Rußland und China wegen der
Mandſchurei ſeien infolge der von Japan erhobenen Ein
wände gegen einige Punkte des Vertragsentwurfs abs
gebrochen worden

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

provinz ordentlicher Profeſſor an der königlichen Kunſtakademie
in Düſſeldorf und Prwatdozent Profeſſor an der Bonner Uni
verſität iſt wie bereits vermuthet wurde als Nachfolger
Juſti s an die Univerſität Bonn berufen worden

Profeſſor Louis Anbry der Direktor der wiſſenſchaftlichen
Station für Brauerei in München iſt am 24 November im

ger gapren
ind in der Nahrungsmittel Chemie beſonders hinſichtlich derMaterialien Produkte und Einrichtung der Vierbraueret viele
werthvolle Erfindungen zu verdanken

Provinzialnachrichten
hin

Weißenfels 20 Nov Selbſtmordverſuch Raub
vönel Geſtern abend ging an der Kalkbrennerei die
25jährige Alma Roßner aus Gera in ſelbſtmörderiſcher Abſicht
in die Saale wurde jedoch von einem in der Nähe ankernden
Schiffer bemerkt und aus dem Waſſer gezogen Da ſie an
ſcheinend krank war wurde ſie im Krankenhanſe untergebracht
Das Mädchen hatte eine größere Summe Geldes ſowie eine
goldene Uhr und Kette bei ſich Zwei Steinabler wurden
kürzlich in unſerer Gegend geſchoſſen

Freyburg 30 Nov Fataler Fund m azwiſchen Albersroda und Mücheln en
wurde geſtern der Leichnam eines etwa 40 Jahre alten Mannes
der ſchon ſtark in Verweſung übergegangen und von Vögeln an
gefreſſen war an einem Baume hängend aufgefunden Die
Perſönlichkeit konnte nicht ermittelt werden

03 Cöllme 29 Nov Glück im Unglück eute ſtüder Thonarbeiter Otto Winder als er in t r a
wollte zehn Meter tief hinab fiel jedoch dabei ſo glücklichſich blos den Hinterkopf aufſchlug ſo glücklich daß er

logiſiren und ſie nachahmend zu künftigem Gebrauch ſich an
zuüben Das rechte Gegenſtück dazu war endlich ein lang
bärtiger Ungar der ich weiß nicht wie in unſere Geſellſchaft
gerathen war
Unſere kleine Compagnie ein Siamm von etwa zwölf Muſen

ſöbnen hatte ſich denn nun raſch zu einer Art unſchuldiger
Verbindung zuſammengeſchloſſen Es war ebenſoviel Aus
gelaſſenheit wie ehrlicher freiheitsdurſtiger Enthuſigsmus was
uns zuſammenhielt Es war eine freie ziemlich form und
ſtatutenloſe Vereinigung die aber nichtsdeſtoweniger für unſere
ganze Halleſche Studienzeit vorhielt auch die Entfernten nicht
losließ und den wenigen Ueberlebenden bis auf den heutigen
Tag länger als ein halbes Jahrhundert werth geblieben iſt
Was uns dabei im Sinne lag war die geheime Pflege der
burſchenſchaftlichen Ueberlieferungen und des Geiſies jener
vaterländiſchen Lieder voll Trotz und Hoffnung voll Sehnſucht
und Trauer über das zerfallene Haus die wir zu ſingen
nicht müde wurden Nur eine Sage noch war die alte Burſchen
herrlichkeit wir aber lebten und träumlen in dieſer Vergangen
heit die unter den völlig veränderten ungünſtigen Verhältniſſen
zu erneuern wir doch viel zu verzagt zu ſchwach und zu un
praktiſch waren Der Halleſche Sindentengeiſt ſchien uns in
tiefem Verfall begriffen die große Maſſe ohne Zuſammenhalt
und ohne Verfaſſung und danel en drei oder vier wenig zahlreiche
landsmannſchaftliche Verbindungen die wir als die Bewahrer und
Vertreter des altſtudentiſchen Brauches reſpeltiren aber als
ariſtokratiſche Sonderbünde ohne höhere ideale Ziele nicht achten
ja um des alten Gegenſatzes zu der burſchenſchaftlichen Richtung
willen nur mit Eiferſucht und Groll betrachten konnten Erſt
allmählich regte ſich nun die Oppoſition gegen dies Treiben aber
die erſten Verſuche die beſſeren Elemente zu ſammeln und im
Sinne der ehemaligen Burſchenſchaft zu konſtituiren wurden erſt
nach unſerer Halleſchen Zeil gemacht wir durften uns ſagen ſie
vorausgeſehen und in gewiſſer Weiſe in unſerem Kreiſe anticipirt
zu haben Neben und zwiſchen den thatſächlich beſtehenden
ſtudenteſchen Zuſtänden hatten wir uns unſer eigenes Leben
eingerichtet eine kleine nach außen nicht hervortretende
Republik

Wie ausſchweifend aber unſere Vorſtellungen von der Frei
heit und Selbſtherrlichkeit eines echten Burſchen waren mag
aus einem Vorgang erhellen den ich in die Mitte unſeres

erſten Semeſters verlege Wir kehrten von einem Spaziergang
nach dem nahen Dölau dem gewöhnlichen Ziel unſerer ſonn
täglichen Morgenwanderungen zurück da begegneten wir zweten
Männern zwiſchen ihnen ein armſeltges Weib das ſie zu
raſcherem Vorwärtsgehen antrieben Jammernd und mit vielen
Verſicherungen ihrer Unſchuld rief das Weib die luſtige
Studentenſchaar um Schutz und Hilfe an Auf unſer Fragen
erfuhren wir von ihren Begleitern daß ſie eine vagabundirende
Diebin in das Gefängniß nach Halle abzuliefern den Auftrag
hätten Von einem Urtheil über die Schuld oder Unſchuld der
Arretirten konnte nicht die Rede ſein aber menſchlich und
großmüthig war es für das arme ſchwache Geſchöpf dem doch
vielleicht unrecht geſchah einzutreten Und wer hat denn das
Recht ſie zu vergewaltigen ſie ihrer Freiheit zu berauben
Jyrer Freiheit zu berauben Da kam über uns freie Muſen
ſöhne die ſich gegen allen Zwang ſchlechtweg aufdäumten die
den Zwang der Schule ſoeben abgeworfen hatten und nur erſt
wie Knaben über Geſetz und Ordnung des Staates dachten
etwas wie die Stimmung des Schiller ſchen Räuberhauptmanns
Der Kechſte von uns ließ ſich von den verblüfften Männern
ihre dienſtliche Vollmacht vorzeigen tm nächſten Moment lag
das von dem Schnlzen unterzeichnete Schreiben an dasHalleſche Gericht fern vor ihren Füßen ein Geldſtück ent

ſchädigte ſie für ihre Mühe und auf einen Wink verſchwand
die befreite Unſchuld in dem nahen Walde Welche Folgen das
Geſchehene für die drei Betheiligten für die ländlichen Diener
der Gerechtigkeit und für ihre Gefangene gehabt hat haben
wir nie in Erfahrung gebracht das aber weiß ich daß uns
unmittelbar nach der begangenen Heldenthat die Beſinnung
über das was wir gethan zurückkehrte Wir hatten wahr
ſcheinlich einer Diebin zur Freiheit verholfen und uns dadurch
zu ihren Mitſchuldigen gemacht wir hatten der Gerechtigkeit
in die Arme gegriffen und der Juriſt verſicherte daß wir wenn
die Sache entdeckt würde eine ſchwere Strafe zu gewärtigen
hätten Daß wir nicht entdeckt würden war unſere nächſte
Sorge es waren nur noch wenige Wochen bis zu den Ferien

wir blieben unbehelligt und nun denke ich iſt der Handel
längſt verjährt

ſei Die Ernennung eines Proteſtanten zum Miniſter des

Dr phil Paul Clemen Provinzialkonſervator der Rhein

Dem verdienſtvollen Gelehrten
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Schönins ſcheint auch hier Anhänger zu haben Jn einemSviritien tet fand kürzlich eine ſpiritiſtiſche Sitzung ſtatt an
iel Perſonen theilnahmen Ein Berliner Herr hatte die
der ſeine Frau diente als Medimn Die Seelen Ver
Seilunge ſprachen durch die Alphabetſprache überirdiſches
ſo behen folgte und den Beſchluß machten Aeußerungen der
Swvlen Verſtorbener durch das Mediunm Letztere Seelen waren
s würdigerweiſe nur Berliner Seelen
mer Pretzſch Elbe 29 Nov Bei der Stadtverordneten

70 wurden die Herren Fleiſchermeiſter Bachmann Getreide
Jdter Carl Conrad und Schuhmachermeiſter Hinneburg
wöhlt
m den Altmarh 30 Nov Heute morgen ſtarben auf dem
ſigen Rittergut drei ungariſche Arbeiter infolge von Ein

ding von Kohlendampf während drei andere noch lebend
atbrrroſſen wurden jedenfalls werden ſie aber auch noch
en Die ſechs Männer die gemeinſam in einer Kanimer
icfen hatten auf dem ſteinernen Fußboden Feuer augemacht
ſh ihre Sachen zu trocknen weil kein Ofen in der Kammer
un Die Pänner ſind ſämmtlich verheirathet und haben zahl
wie Familien Nächſte Woche wollten ſie nach ihrer Heimath
üngarn reiſen

Cöthen 30 Nov Unglücksfall Heute vormittag
der Sohn einer geachteten Familie durch einen Schuß amv verlebt Einzelheiten über den Vorfall fehlen noch

Braunſchweig 30 Nov Jn die Falle gegangen
gorgeſtern abend ſtieg der Arbeiter Georg Häbecker durch ein
Thürfenſter in die am Hutfittern belegene Wohnung ſeiner
Mutter ein während die Mutter abweſend war Da er auf
Anrufen der Nachbarn nicht antwortete ſo holten dieſe einen
Polizeibeamten herbei der Häbecker feſtnahm auf der Polizei
ab er an er werde zwecks Verbüßung einer dreimonatigen
Geſängnißſtrafe geſücht Er wurde darauf dem Kreisgefängniß
zugeführt Vemerkt ſei noch daß auf der Tafel vor der
Wohnungsthür ſeiner Mutter die Worte ſtanden Nicht kommen
Polizei ün Hauſe

Branuſchweig 30 Nov Ein verfehltes Leben Ein
gandlungsgehilſe hat ſich in ſeiner Wohnung an der Lange
Smmſtraße vergiſtet Jn einem hinterlaſſenen Briefe ſpricht er
einen Entſchluß aus ſeinem Leben ein Ende zu machen Gegen
n ſchwebte ein Unterſuchungsverfahren wegen Diebſtahls eines

Paletots

Vermiſchtes
Neue Schule in Cadinen Auf Anordnung des Kaiſers wird

auf Cadinen im nächſten Frühjahr ein neues Schulhaus gebaut
ind zwar kommt das Gebäude mitten ins Dörf nahe der Eiſen
bahnhalteſtelle zu ſtehen Augenblicklich iſt die Schule in der
ſogenannten Kloſterruine untergebracht

Ihren neunnndnennzigſten Geburtstag feiert am heutigen
Sonntag die verwittwete Frau Polizeiinſpektor Charlotte
Diederich die ſeit achtzehn Jahren in Berlin und zwar jetzt
im Hauſe ihrer Enkelin der Gattin des Tiſchlermeiſters W
Schulz Holzmarktſtroße 50d wohigt Die alte Dame die noch
vrrhälinißmäßig rüſtig und geiſtig ungemein rege iſt kann ſich
noch genau der Franzoſen zeit erinnern und plaudert gern
von der Zeit als die Franzoſen durch ihren Heimathsort Schön
fließ marſchirten auf dem Kriegszuge nach Rußland und auf dem
Rückzuge von dort wie ſie dabei bei ihren Cliern Kickriki und
grüne Frucht requirirten und auf dem Rückmarſch über die er

rorenen Glieder jammerten 1822 hät ſie einen Kriegs
veteranen der großen Zeit der damals noch als Unteroffizier
dem aktiven Heere angehörte geheirathet Jhr Gatte wurde
ſpäter Gendarm und dann Polizeiinſpektor in Sternberg in der
Neumark Nach deſſen Tode fand die alte Dame Aufnahme im
Haufe ihrer einzigen Tochter und als auch dieſe vor ren
Jahren ſtarb wurde die einzige Enkelin ihre treue Pflegerin

Fortgeſetzte Hehlerei eines Großſchlächters Die geſtern auf
dem Berliner Schlachtviehhofe erfolgte Verhaftung des Groß
ſchlähtermeiſters Karl Großmann wegen Hehlerei erregt großes
Aufſehen G hat wie die Allg Fleiſcherztg mittheilt über
ein Jahr lang in ſehr zahlreichen Fällen von einem Treiber
Schmidt geſtohlene Schweine zum Preiſe von 30 Mark für
das Stück gekauft Schmidt wurde ebenfalls verhaftet

Glücklicher Ausgang einer Verſchüttung von Bergarbeitern
Die Häuer Goebel und Fernholze wurden geſtern auf der Zeche
VernuckbeiEſſen a R durch herabfallendes Geſtem verſchüttet
Nach vierzehnſtündiger Arbeit wurden ſie unverletzt gerettet

Neues Reſormgymnaſium Nach längeren Berathungen hat
man beſchloſſen das Realgymnaſium zu Eſſen a R in
ein Reformgymnaſium nach dem Frankfurter Syſtem umzu
wandeln

Eiſenbahnunfall Der Schnellzug 24 DortmundKöln
ſuhr am Freitag abend 7 Uhr 50 Min bei der Einfahrt in den
Hanptbhahnhof Düſſeldorf auf eine Lokomotive Beide Loko
motiven wurden beſchädigt e ine Perſon wurde leicht verletzt
Vom Eiſenbahnunglück bei Bnir Der amtliche Bericht über

das entſetzliche Eiſenbahnunglück bei Buir iſt nicht zu
treffend da nur drei Perſonen todt ſind während der todt
geſagte Hilfsbremſer Kraus lebt Die nicht erkannte Leiche wird

ebeck 30 Nov Spiritiſtiſche Sitz ung Der für die des Hauſirers Neuſt aus Mettmann gehalten Faſt anderſelben Stelle wurde bereits vor einigen San ein
Attentat auf einen Zug verſucht Die Vermuthung daß auch
das jetzige Eiſenbahnnnglück durch verbrecheriſche Hand
herbeigeführt worden ſein könnte iſt zur Gewißheit gewerden

Ertrunkene Lootſen Vom Lootſenkutter Ems der mit
Hovorie in Delfzyl einlief ſind in der Enismündung durch Sturz
ſeen ſechs Lootſen über Bord geſchleudert worden Vier davon
ertranken

Ueber eine Bauernrevolte wird aus Ungarn gemeldet Jn der
Gemeinde Krapicz des NeuCraer Komitats wo die Volkspartei
bei den Gemeindewahlen in der Minorität blieb wurden die
Bauern von Auſwieglern ſo aufgehetzt daß ſie den Pfarrer und
den Vicar mit einem Steinhagel verfolgten ſo daß beide 5 Stunden
lang in einem Hauſe Zuflucht ſuchen mußten bis Gendarmerie
den Aufſtand unterdrückte Später zogen die Maſſen nach der
Lovadnazſtraße und wollten dort den heimkehrenden Pfarrer um
bringen Die Ostsrichter von Tordweszt wurden blutig ge
ſchlagen Die herrſchaftlichen Förſter mußten ſich vor heftigem
Steinregen ins Forſthaus flüchten Unter den Aufwieglern waren
2 Kapläne 1 Arzt 1 Kantor und 1 Lehrer

Ein alter Achtundvierziger Jn Burgdorf im Kanton
Bern iſt dieſer Tage ein deutſcher Freiheitskämpfer des Jahres
1848 geſtoben nämlich der 1821 in Bernau im Schwarzwalde
geborene Viktor Auguſt Mayer der bei Kandern mitkämpfte
und den General v Gagern fallen ſah Nach dem unglücklichen
Ausgang des republikaniſchen Unternehmens floh er mit Hecker
in die Schweſz blieb aber dort während Hecker nach Amerika

weiter ging Mayer ſiedelte ſich in Burgdorf an und wurde
Theilhaber einer dortigen Fabrik Jn ſpäteren Jahren ſuchte
er regelmäßig ſeine ſommerliche Erholung in der Schwarzwald
heimath von wo er ſich auch ſeine Frau geholt hatte Mit
Hecker ſtand er ſehr intim dieſer ehrte ihn auch durch Widmung
eines Pokals

Ungetreuer Poſtbeamter Der Poſtmeiſter zu Pozega in
Serbien defraudirte 40,000 Fres und flüchtete nach der Türke
Sowohl die Defrandation wie die Flucht wird der oberſten Poſt
verwaktung zu Laſten gelegt da Aufſicht und Unterſuchung locker
geführt wurden

Kein Vergnügen ohne Herren Die jungen Mädchen von
Great Bend in Pennſylvanig organiſirten vor einiger Zeit
eine Anti Tabaks Liga deren Hauptparagraph dahin lautete daß
krin Mädchen mit einem jungen Mann verkehren ſollte der
Tabak in irgend einer Form gebrauche Die jungen Männer
der Ortſchaft organiſirten nun ſofort eine Schutz und Trutz
Organiſation und beſchloſſen einſtimmig nur noch jungen Damen
die außerhalb Great Bends wohnen den Hof zu machen Ein
Zeitlang hielten die jungen Mädchen Great Beuds dieſe Ver
ſachläſſigung aus aber jetzt hat ſich die Anti TabaksLiga in
Rauch aufgelöſt So wird von drüben gemeldet

Unüberlegt Wirth Geſtern haben Sie mir ein falſches
Zwetmarkſtuck in Zahlung gegeben Gaſt Das iſt nicht
wahr Wirth wüthend Obo Wenn ich s nicht ſchon
ausgegeben hätt würd ich s Jhnen gleich beweiſen Sie
Sch vindler

Schnelles Avancement Chef Vater vieler Töchter Nehmen
Sie den Poſten ruhig an Ein junger Mann iſt vor einem
halben Jahre bei mir als Geſchäftsreiſender eingetreten und heute
ſchon iſt er Hochzeitsreiſender mit meiner älteſten Tochter

re SIlandel Gewerbe und Verkehr
Soblosemälzerei Nienburg Akt Ges Der Berieht für

1900 1503 Iautet sehr wenig erfreulich Das Fahr hat den Erwartungen
in keiner Weise entsprochen und das Ergebniss ist nicht unerheblien
gegen das Vorjährigs zurückgebliaben Heeinträehtigt wurde dasselbe
einmal durch Mindererzeugung an Malz sowie durch die erhöhten
Gerstenpreise Eine seit langen Jahren zu den ständigen Abnehmer
der Gezellschnft zählende Grorebrauerei gerieth unerwartet in Zahblungs
schwrerigkeiten Es ist der Firma ein Moratorium bewilligt Die
Geselizchaft ist dabei mit 4,256,859 M betheiligt Die Perderung iet
noch mit dem vollen Betrage unter den Debitoren aufgenommen denn
die Verwaltung hofft sie mit der Zeit hereinzubr ngen doch sehlägt die
Verwaltung vor von Veriheilung einer DPiv dende für dies Jahr ahbzu
gehen und den zur Verfüguug steheiden Reingewinn der nach der Ver
zunsung des Reserveſonds mit 4564 24 21 und den orſnungsmässigen
Abschreibungen in Höhe von 32 289 27 M 43 381,91 M beträgt in der
Hauptsache wit 49 04 für gedachte Forderungen zurüekzustellen
2169 M gehen zum Reservekonds

Zahruvgseinstellungen Apolda 29 Nov Ueber das
Vermögen der Wollwsagrenfabhrik Hermann Seies hier einer älteren
grösreren Firma ist Konkurs eröffnet

Buanos Airese 35 Nov Goldagio 132,89
S i0 de Janelro 28 Nov Weousel auf Ianden 13

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIITGetreide
Laipseig 30 Nov Wei ren por 1000 kg netto inländ alter 165

169 M bez u Br do geringer M des u Br do neuerM bez u Br auständischer 176 179 M bez u Br Foesetor
Roggen per 1000 kg netto hiesiger 144 148 M bez u Br neuer

M bez u Br preussischer und Posener M bez u Br
aus ländischer 4 147 Y bez u Br Ryvig Gersse per 1000 kg netto
Braugerste hiesige 345 156 M bez u Br Mahl und Futterwaare
127 142 M vez u Br Hafer per 1000 kg vetio in ländischer
149 155 bez u Br ausländischer U bes u Br Fest
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bereeburg 39 Nov
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ondon 28 Nov

12 M

unverändert fest

Neuss 29 Nov Bericht v Jonas Hoffwann Die Zufuhren
sind reichlicher geworden finden indess zu Blatt
Dies gilt zumnel für Hafer

Die sonstigen Fruchtgatinngeèn haben Aenderungen nicht auf
Weizenmehl ruhig bei behnupteten Preisen

Weizen bis 160

weiter slar

BRericht von Zo0nas Hofkkmann Rüböd
saaten worin verschiedene Abschlüsse stattfanden sind höher Lei n
saaten und Leinöl ebenfalls besser
bezahlt und knapp Oel kuchen unyerändert
nahme vön Fosten Rüböl ohne Fass bis 55,75 A die 109 kg

Ghemiscohe Proänktse
Berzcht von Hugo Eiehhorn Chile

Nachfrage etwas
Heutige Notirung Februar März 1992 9,55 M frei Vahrzeug Hamburg

Chilesaluster ord 9 n d
Mevalle

London 29 Nov 5 Uhr nachm Kupfer sehwach Tagesumeatz
3000 58 Pfd Sterl d 3 Monate 58 Pfd Sterl 15 MAakler
ählusapreiee 59 fel Sterl d bis

67 Sterl 10 dTagesumsatz 590 t

165 Pfä Sterl 10 o engl 116 Pf Sterl dspan 11 Pf Sterl 3 s 94 euglisches 11 Pfd Sterl 10 es d
matt vowöhnlſehe Marken 16 Pl Ster 12 e
17 Pfd Steri d gewalztss ohlesigeher 22 Pfd Sterl Nlok o
175 Ptd Siorl die Tonne

Wasasra tand der Saale bai Trotha
Saale Protha 30 Nov morgens 4 2,38 30 Nov abende 2,84

Bernburg 29 Nov 1,83 35 Nov 1,78
M oldau Bgorx

nughunsten

aitmeritz

29 0,0t

39 Nov

Nov

6
0,14
0,02
9

42

c 16

Kräftigung

Appetit
Schlaf

folge bei Krauken
Nervösen auf Wunsch gratis und franco
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Vorzügliche
fertigen Röpfner c Pieperhoff

nur Poſtſtraße B Mäßige Preiſe

verſehen iſt

Bekanntmachung
iſt nur dann das echte ſeit 36 Jahren als Kräftigungsmittel
eingeführte wenn jede Schachtel mit Schutzmarke Blätterkranz
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Von den oberen Plätzen werden
Hentine Vehrtiete Zoll öeterr Mase Fraoht nach Magds

burg ohve Abmsehnng

Sanatogen
Cebensfreudigkeit
Broschüre mit Beschreibung glänzender Er
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Grösstes Geschäftshaus am Plate
Flektrischer Personen Auufery
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in eröffnet ung Sietet ber u enttich billigen Preisen ne Rervorragende Aus

n allen Abtheilungen meines Gescköftshauses

reisen gerne Nehmer
im Preise anziehen

Roggen bis 138
Weizenmehl No 090 ohne Sack bis

21,50 M die 100 kg Weizeukleie mit Sack bis 4,85 M die 50 kp
Oelsaaten Ooele

Leipgig 30 Nov Rape per 1000 kg M ber u Br Rapsa
109 kg noetto
netto ohne Fass
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enthaltende dung chine
und 5 verſchiedene Modelle

V ivenenuen
Eiſenbahnen un Lueren S0 Ptg 1 1,65

29 3 Mk etc
Eiſenbahnen 25 45 95 Pfg 1,45 M eic
Daämpf Eiſenbahnen mit Schicuen 25 A

Toßomotiven z Anfziehen 25 50 95 Pig

1,45 2,65 3,85 4,5
Einzelne Bisenbahntheile

Schienen gerade u gebogen 4 5t 50Pf
WeichenBahnhöke Wärterhäuschen

Schranken Vogenlampen Valteſtgnale

Soldatengarnitnren
Helme aller Waſfengaklnngen 25 45

95 Pt 1,25 1,85 2,85 M
Pruſtlätze 95 Pf 1,25 MGarnituren Mütze u VBruhßilatz 50 95 pt

do Mütze Brulllatz Gewchre elc
2,75 4 7,25 M

Festungen u Ställe
Fehungen aus Holz 95 Pf 1,45 2,35 3,75

bis zu den feinſten i
Pferdellälle 50 95Pf 1,2 S 2,3,3,75 el
Kauſlüden 45 Pf 1,85,2 45 2,35 M
Puppenſuben 48 95 Pf 85 2,45
Küchenm Einricht 48 95pt 45,1 85etc

2

e

54 Fr Ulrichstrasse 54 1 54 Er Ulrichsthr Ulrichstrasse 54 J an I hr Ulrichstrasse
Für den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle

bleibt mein Geſchäft bis
7 Uhr Abends geöffuet

ristbaumschmuck

Dieſen Sonntag

Dampfmaſchinen liegen
Heißluftmotore

Für jede Maſchine wird
in Bezug auf Gangbarkeit

garautirt

Laterna magica 38 45 1,00185 3,00 Dis 12,50 ſik
dazu Bilder einzeln käuflich

Puppen
Puppen nngekleidet pit Haube und 38 pf
Puppen nselle a ganten 45 50 P

Gelenkpuppen u re 50 pt
o mit C tugen T 9 95 1,25 1,65 bis 16 Alk

Gekleidete Puppen 25 pt
Cekleide n mit Schutze u n impfen 4 fdo mit Schlafaugen 65 S5 1,10 1,25

45 etc
Pupponbülee uSrnend 22 45 65 Pf
äo mit Colont Schuhen und Fir ümplen

45 85 P
do mit Gclenk ne 65 88 00

125 etc

Puppenköple Bisquit 22 35 45 60 ete
Puppe nköpfe Schlaäſaugen 28 42 60 So etc

in großer Auswahl und
feinſter Zuſammenſtellung

Elberfeld Barmen Elſen Remlcheid Duisburg Vochum Wilten und Kheydt

Beste und billigste Bezugsquelle

Havchinen und Iodelle

e Dampfmaſchinen 45 Pfg 155 7 u
2,85 105 in g

Modelle reizende diesjährige Reuheiten

25 35 45 75 95 Pfa
Kodelle groß Pariſer Rad Vadcanſtalten Neger e

Waßſerrutſchbahnen D S N

a e

Dieſen Sonntag
bleibt mein Geſchäft7 Uhr Abends en

Aufziehsachen
Automobile 80 u

75 95 Pfg 2 3 Mk e e
Aengstliche Braut S Pfg
Nachtwächter S8 f
Tanzhür 85 ſoIuftschiffer 75 Vig t
Clown hüpfend 50 Ffg S
Cnom größer 75 F

Radfahrer 48 f S
Torpedohoot 45 f

SchaukKelpferde

Plüschschaukelpferde 5,25 II
Plüschschaukelpferdo re 00ſelben hlerls 7,50 N
Fellschaukelplerde eanten 850

975 12 50 1150Pollschaukelptorde Iriber 18,50 2250

Wagen u Pferdo
IIol pferde 10 25 45 65 100 145 200 etc
Kollwagen wit 2 Pkerdeon 95 P
Karre mit Plüsc plerd 95 Pf
Rollwageon ohne Pferd 45 P
Karro u Wagen ohne Pferd 25 IWagen mit Plüschplor d r 2 45 II

2,75 45 I
Cahbriolet mit Pudel 25 I
Erntewagen heiterwagen Bierwagen etc
Bureuwagen mit Zelt Pferd u Kutſcher 50 fl

Trommeln
Tromweln 18 28 35 bFrommen 24 et kennen 50 I
Trommeln grösser 1,00 2,00

enorm billig

Umtausch bereitwilligst gestattet
Von 20 Mark an Franko Versand nach der Umgebung

Halle Druck und Verlag ron Otto Hendel Mit 2 Beiblättern und Unterhaltung blatt

W

S c

J

rer

o

2

J


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1901


